
Urbans Firma verbucht
weiterhin ein Umsatz-
plus. Biogas und die
Agrarmesse „Landtage
Nord“ sind zusätzliche
Standbeine.

VON STEPHAN ONNEN,
REDAKTION HUDE

WÜSTING – Mit dicker Luft im
Kuhstall fing es an: Als Koli-
bakterien seinen Kälbern zu
schaffen machten, kam in Hel-
mut Urban der Tüftler zum
Vorschein. Als junger Land-
wirtschaftsmeister aus Wüs-
ting (Hude/Kreis Oldenburg)
entwickelte er 1982 einen Käl-
bertränkemixer, der den pH-
Wert der Milch senken, Kei-
men weniger Überlebens-
chancen geben und die Milch
für den Rindernachwuchs ver-
daulicher machen sollte. Der
Apparat funktionierte und lei-
tete eine der beeindruckends-
ten Erfolgsgeschichten der Re-
gion ein.

Vor 25 Jahren meldete Ur-
ban sein Gewerbe an – da-
mals wurde noch in der
Scheune an den Automaten
gebastelt. Heute werden in
seiner Firma – immer noch in
Wüsting – computergesteu-
erte Kälbertränken, Kraftfut-
terautomaten und Melkrobo-
ter auf einem 16 000 Quadrat-
meter großen Betriebsge-
lände hergestellt und in mehr
als 30 Länder exportiert.

In der Vergangenheit ist
der Umsatz jährlich um 20
bis 30 Prozent gestiegen. We-
gen der verhaltenen Nach-
frage im Inland seien

Sprünge in dieser Größenord-
nung aktuell nicht zu erwar-
ten, insgesamt liege der Um-
satz aber immer noch über
dem Vorjahresvolumen. „Das
ist beruhigend“, findet Ur-
ban. Seine Begründung für
volle Auftragsbücher: „Unsere
Stalltechnik“, betont der
59-Jährige, „ist nicht hoch-
preisig. Dazu verschafft sie
Landwirten Arbeitserleichte-
rungen, die sich schnell aus-
zahlen.“

Helmut Urban beschäftigt
70 Mitarbeiter, am Jahresan-
fang hat er ein neues Verwal-

tungsgebäude bezogen, das
für eine „siebenstellige
Summe“ nach den Plänen sei-
ner Partnerin, der Architektin
Ute Thümler, errichtet wor-
den ist. Neben der Firmenver-
waltung sind hier das Archi-
tekturbüro, der Sitz der von
Urban und Thümler 2004 ins
Leben gerufenen Agrarmesse
„Landtage Nord“ sowie der
Betriebszweig „Biogas“ unter
einem Dach zusammenge-
fasst. „Auf dieser Klaviatur
lässt sich prima spielen“, sagt
Urban. In eine Aufbereitungs-
anlage, in der das bei Urban

produzierte Biogas so behan-
delt wird, dass es der Qualität
von Erdgas entspricht, inves-
tiert die EWE in Wüsting
rund 3,6 Millionen Euro. Ur-
ban hofft, dass die EWE-An-
lage bis zu den nächsten
„Landtagen“, die vom 21. bis
24. August stattfinden, fertig-
gestellt sein wird.

Das Firmenjubiläum wird
an diesem Freitag ab 10 Uhr
mit geladenen Gästen gefei-
ert. Festredner ist der Präsi-
dent der Landwirtschaftskam-
mer Niedersachsen, Arendt
Meyer zu Wehdel.

VON RÜDIGER ZU KLAMPEN

OLDENBURG – Gewinneinbrü-
che, Insolvenzen, verzockte
Millionen – Unternehmensbi-
lanzen sind in aller Munde.
Aber wer versteht sie eigent-
lich? Das Institut für Ökono-
mische Bildung (IÖB) und die
Wirtschaftsbildungsinitiative
Wigy (beide Oldenburg) set-
zen am 9. Juli (17.30 Uhr) ihre
Vorlesungsreihe „Mehr ökono-

mische Bildung für alle“ mit
genau diesem interessanten
Thema fort.

Unter dem Motto
„Schwarze Zahlen, rote Zah-
len – ein Unternehmen zieht
Bilanz“ wird in entspannter
Atmosphäre im Garten des
IÖB mit Managern aus der Re-
gion diskutiert – nach einer
einführenden Vorlesung, die
der Oldenburger Professor Ru-
dolf Schröder halten wird.

Die Eintrittskarten werden
wie bisher von der Ï ver-
lost. Dazu wird in den nächs-

ten Tagen ein Teilnahme-Cou-
pon auf dieser Seite veröffent-

licht werden.
Das Mitmachen lohnt sich!

Der Auftakt zu der Vorlesungs-
reihe am 4. Juni war bereits
ein voller Erfolg. Es ging um
„Soziale Marktwirtschaft und
die Moral“. Mehr als 100
Gäste – quer durch alle Bevöl-
kerungs- und Altersgruppen –
waren dabei. „Wir waren sehr
positiv überrascht“, zieht Pro-
fessor Hans Kaminski, Ge-
schäftsführer des IÖB, Bilanz.

„Beim Start der Reihe ha-
ben wir unser Land und seine
Wirtschaftsstrukturen prak-
tisch aus der Vogelperspek-
tive betrachtet. Am 9. Juli
geht es nun um wesentliche
Abläufe in den einzelnen Un-
ternehmen und ihre jeweili-
gen Auswirkungen auf die Bi-
lanz“, erläutert Professor Ka-
minski. Wie üblich ist an-
schließend ein kleiner Imbiss
geplant.

VON HANS-CHRISTIAN WÖSTE

NORDDEICH/BORKUM – Gutes
Wetter beflügelt derzeit die Ar-
beiten am ersten deutschen
Testgebiet für Offshore-Wind-
kraftanlagen „Alpha Ventus“
in der Nordsee. „Wir kom-
men im Zeitplan gut voran“,
sagte Projektleiterin Irina Lu-
cke am Mittwoch bei einem
Besuch der Baustellen 45 Kilo-
meter nördlich von Borkum.

Das Pilotprojekt mit zwölf
Windkraftanlagen ist ein Ge-
meinschaftsvorhaben der
Energieversorger EWE, Eon
und Vattenfall. Sechs Funda-
mente sind bereits am Grund
der Nordsee verankert. Aktu-
ell laufen Rammarbeiten für
die nächsten sechs Funda-
mente in 30 Metern Tiefe.

Bei wenig Wind, aber deut-
licher Dünung, kommt der Ka-
tamaran „Fintry Two“ vor Nor-
derney ordentlich ins Rollen.
Gut zwei Stunden dauert die
Fahrt von Norddeich ins Test-
feld, das mit gelben Markie-
rungen abgesperrt ist. Radar-
geräte, automatische Warnan-
lagen und Sicherungsfahr-

zeuge sollen dafür sorgen,
dass keine Schiffe auf der
dicht befahrenen Nordsee in
die Sperrzone gelangen. Dort
ist eine ganze Flotte von Ar-
beitsschiffen im Einsatz: Sie
transportieren Menschen und
Material zu den Baufeldern.

Bis zu 70 Spezialisten arbei-
ten täglich in zwei Schichten

auf hoher See. Zum Schlafen
und Essen werden sie mit Zu-
bringerbooten an Bord der
Hubplattform „Buzzard“ oder
auf ein Hotelschiff gebracht.
Fundamente, die Segmente
für die Türme, die Gondeln
und schließlich die Rotorblät-
ter – alles muss per Seeweg
ans Ziel kommen. Die Dis-

tanz zur Küste hat für man-
che Kritiker aber auch Vor-
teile. Die bis zu 155 Meter ho-
hen Anlagen sollen vom Fest-
land aus nicht zu sehen sein.

„Das ist alles Pionierarbeit,
derartige Anlagen weit auf
See hat noch niemand errich-
tet“, betont Lucke. Sie leitet
das Projekt für die Deutsche
Offshore-Testfeld und Infra-
struktur Gesellschaft (DOTI).

Auf See erwarten die Pla-
ner wegen der besseren Wind-
ausbeute höhere Erträge als
an Land. Dies soll die Investi-
tionen von 250 Millionen
Euro wieder einbringen. Ob
die Rechnung aufgeht, kann
noch niemand sagen. DOTI
hofft auf einen EU-Zuschuss
von 30 Millionen Euro. Der
Bund gibt 20 Millionen Euro
für Forschungsprojekte. Wis-
senschaftler beobachten die
Bauarbeiten und untersu-
chen mögliche Auswirkungen
auf Vögel und Meeressäuger.

Alpha Ventus soll als Test-
feld wichtige Erfahrungen lie-
fern. Schon bald könnten
mehrere 1000 Windräder in
der Nordsee stehen.

Die Oldenburger Filiale
besteht fünf Jahre.
12 000 Arbeitsplätze
wurden gefördert.
HANNOVER/OLDENBURG/RZK
– In den ersten fünf Jahren ih-
res Bestehens vor Ort in Ol-
denburg hat Niedersachsens
Förderbank N-Bank im We-
ser-Ems-Gebiet 5000 kleine
und mittlere Firmen geför-
dert und damit die Schaffung
von mehr als 12 000 Arbeits-
plätzen unterstützt. Diese Zwi-
schenbilanz zog Christian
Kropp, Leiter der Geschäfts-
stelle Oldenburg. „Den Haupt-
teil unserer Beratung macht
weiterhin die Wirtschaftsför-
derung aus, auch wenn wir
mit den Jahren weitere Förder-
aufgaben hinzugewonnen ha-
ben", erläuterte er. Auch Ar-
beitsmarkt-, Wohnraum- und
Infrastrukturförderung sind
mittlerweile in der N-Bank ge-
bündelt. Für dieses Bündel
von Aufgaben ergibt sich re-
gional binnen fünf Jahren ein
Fördervolumen von rund 715
Millionen Euro. Die N-Bank
bietet jederzeit Beratungsge-
spräche zu Fördermöglichkei-
ten aus verschiedensten Töp-
fen an. Man findet die
N-Bank in Oldenburg mit
Christian Kropp, Sabine Be-
ckenbauer und Stefan Bau-
mann in der Filiale an der Am-
merländer Heerstraße 231, ‡
0441/57041-333, E-Mail: bera-
tung@nbank.de

@ Mehr Infos unter
www.nbank.de

Haus kaufen?
Einmal im Leben – das ist
nach wie vor das Motto der
meisten Haushalte im Hin-
blick auf die eigenen vier
Wände. Viele Fragen sind
zu klären. Der Ratgeber
„Die Baufinanzierung“ gibt
Tipps zur Finanzierungspla-
nung beim Bau oder Kauf
einer Immobilie. Die Neu-
auflage ist zum Abholpreis
von 14,90 bei den Verbrau-
cherzentralen erhältlich.
Für zusätzlich 2,50 Euro bei
Einzelversand kommt er
mit Rechnung auch ins
Haus. Bestellungen an: Ver-
braucherzentrale Hessen,
Große Friedberger Straße
13, 60313 Frankfurt/
Main; ‡ (069) 97 20 10 30;
E-Mail: ratgeber@verbrau-
cher.de.

Gutes Wetter beflügelt „Alpha Ventus“
ENERGIE Arbeiten an See-Windpark kommen voran – 45 Kilometer vor Borkum

Eine Erfolgsgeschichte der Region: Helmut Urban und Ute Thümler exportieren Stalltechnik
„made in Wüsting“ in mehr als 30 Länder. BILD: STEPHAN ONNEN

In entspannter Atmosphäre mehr über Firmenbilanzen erfahren
BILDUNG Institut für Ökonomische Bildung setzt Vorlesungsreihe im Garten fort – Ï verlost Karten

Das Bild zeigt ein am Meeresboden verankertes Fundament
(Tripod) für eine Windkraftanlage (vorn), rechts den Kabelle-
ger „Stemat 82“, links das Umspannwerk.  BILD: DPA

HAMBURG/DDP – Die Staatsan-
waltschaft hat beim Hambur-
ger Solarunternehmen Co-
nergy Büroräume durch-
sucht. Eine entsprechende
Meldung von NDR Info bestä-
tigte am Mittwoch der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft
Hamburg, Wilhelm Möllers.
Ermittelt werde wegen des
Verdachts der Kursmanipula-
tion, des Insiderhandels und
der Bilanzfälschung gegen elf
Conergy-Mitarbeiter.

Insgesamt seien 24 Büros
und Wohnungen durchsucht
und dabei umfangreiches Be-
weismaterial sichergestellt
worden, sagte der Sprecher.
Anlass für die Ermittlungen
gegen die Beschuldigten bei
Conergy seien Strafanzeigen,
die bei der Staatsanwaltschaft
eingegangen seien. Die Er-
mittlungen bezögen sich auf
Vorgänge zwischen Novem-
ber 2006 und Dezember 2007
und richteten sich gegen in
diesem Zeitraum Verantwortli-
che des Managements.

KÖLN/DPA – Im Einzelhandel
sind 2008 Waren im Wert von
3,9 Milliarden Euro ver-
schwunden. Schuld an die-
sem „Inventurverlust“ sind La-
dendiebe, kriminelle Mitarbei-
ter und Lieferantenfehler. Das
geht aus einer Studie des Eu-
ropäischen Handels-Instituts
(EHI) hervor. Der Löwenan-
teil des Schadens gehe mit 53
Prozent (zwei Milliarden
Euro) auf unehrliche Kunden
zurück, den eigenen Mitarbei-
tern werden 23 Prozent (0,9
Milliarden Euro) angelastet.
Der Rest entfalle auf Lieferan-
ten, Servicekräfte und organi-
satorische Fehler.

Zu den am häufigsten „ge-
klauten“ Artikeln gehören
kleine teure Waren wie Rasier-
klingen, Batterien und Tabak-
waren sowie Markenkleidung
und Dessous.

DAS 1x1 DER
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INSTITUT FÜR ÖKONOMISCHE BILDUNG
von Prof. Hans Kaminski
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Dicke Luft im Stall ist Geschichte
LANDWIRTSCHAFT Helmut Urban mit Kälbertränketechnik weltweit erfolgreich

Groß angelegte
Durchsuchung
bei Conergy

Bei Ladendieben
Batterien und
Tabak beliebt

N-Bank in
Weser-Ems
sehr rege

Preis für Bremerhaven
BREMERHAVEN – Die Wirt-
schaftsförderung Bremerha-
ven (BIS) ist vom Bundes-
verband Deutscher Unter-
nehmensberater für erfolg-
reiches Standortmarketing
ausgezeichnet worden. Ge-
würdigt wurde insbeson-
dere die „Erfolgsgeschichte
bei der Ansiedlung der
Windenergie-Wirtschaft“

Anderes Fluss-Schiff
BREMEN – Transocean
Tours bietet seine Fluss-
kreuzfahrten in Russland
im kommenden Jahr mit ei-
nem anderen Schiff als bis-
her an. Die 1989 gebaute
und zuletzt 2005 überholte
„Anastasia“ ersetzt die sie-
ben Jahre ältere „Griboe-
dov“, teilte das Unterneh-
men in Bremen mit.

Hilfe bei Rechnungen
OLDENBURG – Die Bürgerini-
tiative „Oldenbürger gegen
Gaspreiserhöhung“ bietet
am Freitag, 19. Juni, von 15
bis 17.30 Uhr Hilfe zu Jah-
resabrechnungen, Mahn-
schreiben und Widerspruch
gegen Gaspreisänderungen
an. Die Veranstaltung fin-
det im Kulturzentrum PFL,
Peterstr. 3, statt.

@ www.energie-initiative-ol.de

Frosta zahlt mehr
BREMERHAVEN – Die Aktio-
näre der Frosta AG (Bremer-
haven) erhalten eine Divi-
dende von 75 Cent je Aktie
– nach 66 Cent vor einem
Jahr. Das beschloss die
Hauptversammlung. Der
Umsatz bis Ende Mai 2009
lag um etwa fünf Prozent
über dem Vorjahreswert.
Auch im Gesamtjahr wird
Wachstum erwartet.
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